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Etwa seit Herbst 1998 ist die Buchpalette von Microsoft Press um eine Reihe von Tequila-Sunrise-farbigen Programmierhandbüchern erweitert, die den fünf Hauptbestandteilen des Visual Studio 6.0 gewidmet sind. Wie schon der Buchdeckelaufdruck „Programmierhandbuch - Visual Studio Dokumentation" vermuten läßt, handelt es sich hier nicht etwa um zusätzliche, informative Literatur zu dem jeweiligen Produkt, sondern um die abgedruckte Version des Programmierhandbuches aus der Online-Hilfe. Im Falle des Visual FoxPro Programmierhandbuches kann man sich den Inhalt also auch - wortgetreu - in einigen Kapiteln der Online-Hilfe ansehen. 

Sinn des ganzen war es wohl, das seit Version 5.0 auf sämtliche Entwicklungstools angeschwollene Visual Studio Paket transportfähig zu halten, was angesichts der dreieinhalb Pfund Gewicht, mit denen alleine die VFP-Doku zu Buche schlägt, sonst nicht mehr gegeben wäre. Diese Bücher den registrierten Visual Studio Kunden zu ermäßigten Konditionen zur Verfügung zu stellen, entspräche wahrscheinlich nicht der Politik von Microsoft, zumal sich die zu erwartende Nachfrage bereits im Preis wiederspiegelt: die 900 - 1000 Seiten zu Basic, C++ und Interdev sind für DM 89,- zu haben, 500 Seiten Java kosten DM 69,- und die 950 Seiten zu FoxPro (incl. ca. 100 Seiten Stichwortregister) sind für DM 119,- käuflich zu erwerben. 

Einen Vorteil hat die gedruckte Fassung natürlich: Es ist für viele Programmierer leichter, das gesamte Werk zusammenhängend zu lesen, als das am Bildschirm der Fall wäre, und genau das ist ungeachtet des Preises unbedingt zu empfehlen. Nicht nur für Anfänger hält das Programmierhandbuch eine recht ordentlich strukturierte Sammlung von Grundlagen, Verfahrensweisen und Tips bereit, die sowieso benötigt werden. So sind u.a. mehr als 50 Seiten nur der Objektorientierten Programmierung gewidmet und selbst für einen Neuling auf diesem Gebiet leichte Kost. Die stellenweise gnadenlose Übersetzung lockert zudem die Lektüre etwas auf und zwingt den Leser zur gedanklichen Mitarbeit, beispielsweise beim Zurückübersetzen eingedeutschter Basisklassennamen. 

Fazit:

Der Inhalt des Buches steht ohnehin jedem Visual Studio Besitzer zur Verfügung, und das Prädikat „lesenswert" ist sicherlich nicht übertrieben. Der Erwerb der gedruckten Fassung ist pure Geschmackssache. 
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